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Sehr geehrte Damen und Herren!

Gerne nehme ich zu lhrem offenen Brief vom 12. Mai 2009 bezüglich des Kunstbudgets Stellung
und weise darauf hin, dass im Kunstbereich der BVA 2009 (rd. € 92,8 Mio.) um ca. € 10 Mio.
und der BVA 2010 (rd. € 88,5 Mio.) um ca. € 5, 7 Mio. höher als der BVA 2008 (rd. € 82,8 Mio.)
l iegt.

Feslgehalten wird, dass der Erfolg 2008 (rd. € 91,1 Mio.) auf Grund von Rücklagenentnahmen
und Umschichtungen von Budgetmitteln von Kapitel 12 zu Kapitel 13 für die Schwerpunkte des
Regierungsprogramms um ca. € 8,3 Mio. höher als der BVA 2008 lag.

Was die Verteilung der Budgels 2009 und 2010 auf die einzelnen Abteilungen
bzw. Kunstsparten betrifü werden folgende SchwerpunKe ab 2009 berücksichtigt:

. € 0,5 Mio. zusäElich für Ausbau der Förderung regionaler Kunst- und Kulturinitiativen und
interkultureller Projekte ab 2009 jährlich;

. € 0,5 Mio. zusätzlich für forcierle Förderung junger zeitgenössischer Kunst durch Ausbau der
Stipendienprogramme in allen Sparten : 90 neue Start-Stipendien ab 2009 jährlich;

. € 0,6 Mio. zusäElich für verstärKe Maßnahmen zur internationalen Präsenz österreichischer
Künstlerinnen und Künstler, ab 2009 jährlich;

.€3 Mio.2009 Erhöhung des ÖFl-Budgets; 2010 weitere '1 Mio. zusätzlich fl ir sonstige
SchwerpunktprojeKe 2009;

. Wertanpassung Salzburger Festspiele üährlich 0,21 Mio.) und Bregenzer Festspiele
üährlich 0,09 Mio.).

. € 1,5 Mio. Haydn Jahr 2009;

. € 2,8 Mio. Sonderinvestitionen Salzburger Festspiele (Dach der Felsenreitschule,
Lastenaufzüge)i
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Diese SchwepunKe 6ntspr€ch9n dem Regi€rungsprogramm:

. Förderung küßtlerbchen Nachwuchses und jungor zaitg€nö€siscfigr Kurct;

. Ausbau regional€r Kullurinitlativen;

. Stärkung des östsneichisch€n Filmschatiens.

Die R€duzbrung der Anzahl der finanzqgletsliqb6n-Ansäts€jl-dgn Tsilhefren d6r Budgeb
2009 und 2010 dient der Erhöhung der Budg€tflexibilität, da dies eine bedarfsorientierte
Umschichtung dyischen den Kuftt8parten ohne Einholung d€r Zustimmung d€g
Bundo3ministeriums for Finanzen, und somit ein€ vorwaltungsökonomische Umsotsung,
ermöglidt. Die Kunstb€richte für die Jahre 2009 und 2010 wed6n üb6r di6 einzglnen Ausgaben
Rechensdrafr legen,

Mit frsundlichen Grußen
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